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Zwei Rückenpanzer einer rezenten Meeresschildkröte (Eretinochelys imbricata) wurden
in intertidalen Karbonatsanden einer Lagune (La Digue Island. Republik Seychellen)
begraben. Nach drei Wochen war ein Panzer noch in seiner ursprünglichen Position
anzutreffen, der Zerfall hatte aber bereits zum Verlust der Marginalia und aller Ligamente
geführt; eine Aufarbeitung des Panzers hätte zur vollständigen Disartikulation geführt.
Das zweite Exemplar wurde bereits nach vier Tagen durch Gezeitenströmungen aufgearbeitet

und in den subtidalen Bereich der Lagune verschwemmt. Der vollständige Zerfall
und die Einbettung der disartikulierten Knochenteile erfolgte innerhalb von zehn Tagen.

Diese taphonomischen Muster werden mit fossilen Mustern aus Sedimenten des oberen

Jura Europas verglichen. Zusätzlich wurden bei Ebbe isolierte Schildkrötenknochen
entlang drei verschiedener Strandabschnitte gesammelt: Orientierung und Position zum
Substrat wurden festgehalten. Die Anhäufung der Knochen am Strand zeigte bevorzugte
Orientierungsmaxima (strandparallel) und Submaxima (parallel zu „longshore
currents").

Die Anhäufung fossiler Schildkrötenpanzer in den Solothurner Schildkrötenkalken
ist zum Teil auf schildkrötenfressende mesosuchische Krokodile zurückzuführen. Die
Häufigkeit von Schildkrötenresten an den Stränden der Insel La Digue ist hingegen eine

Folge menschlicher Jagd nach Schildpatt zu Schmuckzwecken.
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